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ClsUbernial - Verlautbarungen.
Z . 6 3 l . (2) 2 ^ . »2o5 l .

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der k. k. lllprischen Ba l l -D i rec t i on

in Laibach werden mehrere unentgeltliche ccch,n«
sche Practlkanten aufgenommen, welchen bei
der gegenwärtig geringen, und durch die näch-
stens erfolgende Vorrückung sich noch min-
dernden Anzahl uon 6 technischen Practlkanten
sich eine um so gegründetere Hoffnung für
die baldige Erlangung eines besoldeten Dienst-
posienS darbiethet/ als in I l l v r ien der besoldete
Baupersonal-Slat t ls mtt Einschluß der Kreis-
ingenlcure aus 5^ Individuel l nebst drei Adju-
ten für Ingenieurs-Pract ikal i ten pr I 0 0 fi.
bestehet, und gerade gegenwärtig die Besetzung
von vier systemlsirten Baubedienstungen im
Zuge ist, während durch das bevorstehende Aus-
treten einiger Beamten aus der actwcn Dienst«
leissung, eine neue Aussicht auf Befölderung
eintritt. — D>e dießfälltgen Bewerber werden
demnach aufgefordert, nebst dem ln den hohen
Hofkanzlei-Decreten vom 16. März ,820,
Z. 725l , und vom 24. April i335, Z. 6c»55,
vorgeschriebenen Eigenschaften, auch die Kcnnc<
Nlß der krainischcn, oder doch wenigstens einer
andern slavischen Svrache nachzuwelsen. —
Vom k. k. illynschcn Gubernium. Schach am
2. I u n l ,656.

Ktavt« unv landrechUiche Verlautbarungen.
F. 63a. (2) N r . ä,5o.

Von dcm k. k. S tad t - und kandrechte in
Kla in wird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen des Verlaßcurators I)i-. Kautschilsch,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem,
am lg . Ma i ,656 zu Laibach ad nnesluw
verstorbenen, pensionirten k. k. Emreichungs-
Protokoll , Adjuncten Maximilian Schnidcr-
schitsch, die Tagsatzung auf d^n l6 . Juni i633
Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt '
v,id Landrccht'e bestimmt worden, bei welcher
«lle j i l ie, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Ncchesgnmde Anspruch zu

stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgcltcnd darthun sollen, widrlgens
sie dle Folgen des tz. 8,/z a. b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben weiden. — Zugloch wird
bekannt g'gebcn, > daß die zur Vcllgssenschaft
des Maximi l ian Schmdcrschttsch gehörigen Fahr»
ni>se, bestehend aus ̂ elbskleidung, Wäsche, Z>m-
mercintichtung UlldcinigenPratlosen, dann die
zu einer andern Verlasstnschaft gehörigen zwei
Uniformfracks e»nes verstorbenen Gränzwachs
Inspectors am 27. Jun i d. I . Vormit tags von
9 bis 12 Uhr und nöchigcnfalls Nachmittags
von 3 Uhr an im Hause N r . 12/^ am Frosch»
platze im zweiten Stocke dcm Melstbielhendcn
gegen bare Bezahlung werden hintangegeben
werden.

laibach den 5. J u n i i 633 .

Z. 628. (2) ^ N r . / , l o8 .
N o n dem ?. f. S5tadt- Us.d Landrechte in

F?rain wird bekannt gemacht: <?6 sey non die»
sem Gerichte aufAnsuchen des Anton Regal ly,
gegtn Andreas Lukmann, wegen , : 5 fi. 46 '/^
kr. c. 5. O , in die öffentliche Verstelgerunst
d.r dem sxequtrten gehörigen Realitäten?, alß:
n) deS in der P^llanavorfiadt 5ul> 5unsc. N r .
6 liegenden, dem Gtadtmagissrate hier dienst-
baren Hauses, undk) der ehend'ch'n 8ul^ Urb.
N r . ^'/4 und 2'/z dienstbaren 2 Scdnc>derg<lr-
ten in der Po l lana , welche belbe Rca l i la tm
t, und 1̂  zusammen auf 22^7 fi. 55 kr. ge-
schäht sind; ferners e) des gleichfalls dorthin
dienstbaren Oemeinalitheiles in I l lcu^a zni)
Rectif N r . 6, roc-,l.iu5 6. 7 / , , im Schatzungs»
werthe p>. ̂ c> fi.; endlich der zur fürsst>lschöflie
cb«n Pfalz l!a,bach «ui) Rectif N r . ic,c) dienst^
baren Kaufrechtbhube sammt Gebäude und
Zugehör in der E t . Petcrsvorstadt 5,ili Haus
N r . 25, «m Echatzwerthe von ,679 st. i 5 kr.,
g^wllligst, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den l). J u l i , zZ. August und io> Sep«
tember l . I . , jedesmal um 10 Uhr Vormi l lags
vor diesem k. k. Stadt»und sandrechte mit dcm
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese-
Realltäten wlder be» der ersten noch zwmek
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Feilbiethungttagsatzung nm den Gchstzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht wer<
den tonnten, selbe bei der dritten auch unter
dem GchayungSbetrage hlncangegeben werden
n?ürden. Wo übrigens den KaustliNlgen frei
steht, die dleßfall^ln LilltationSbedingnisse,
wie auch d«e Gchäyung »n der oießlandrechtlii
chen Regifiratuc zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, oder be» dem Vertceter de^ Erecu«
tioneführerS Dr. Kaulschltsch einzusehen und
Adlchrlften davon zu oetlangen. — Laibach
am 2. Juni i Z I g .

Z. 82c). (2) N r . ^035.
Von dem l . k. Gtadt- und Landrechte m

Krain w>rd den Johann Michael Gkube'schen
ßrben, Joseph, Anton, Johanna und V,c«
tor»a Skube,mittelst gegenwäctlgen3dlccs erin«
nert: Esl habe wider sie be» dltsem Gerichte
Herr Berthold 0. Höffern, Herr Anton v,
Höffern und Herr 3rr>st 0. Höff«rn, respeclive
dessm Ve laßmass?, dann Frau Mar,a u. Hof»
fern, Vormünderlnn »hr«r Tochter Carolina,
Reprälentantmn des Herrn Franz u. Höffern
sel. , die Klage auf Bezahlung des an der
Schuldohttganon c16o. 9. October 1765 pr.
2000 st. aus der Alrander und Hec»dtrt 0.
Höffern'schen ^anlmässe zugewesenen bei
dem Gute Wagensperg anl^egendin Förde»
rungsanlhlllen vr. inoo ss. angebracht und
um richterliche Hilfe gebethen, worüber dle
Verhandlunqstllgscltzutig auf den dritten Gep»
timber l. I . Vormittags um y Uhr angeord-
net worden »ss. — Da der Au5«nth«»llsorl der
Beklagten diesem G^r'chte unbekannt, un̂ >
«pe»l sie viellelcht aus den k. k. Erblanden ab»
rvesend sind, ŝ  hat man zu ihrer V?rth?idl,
gung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerlchtsabvccaten Dr. Käue
tschltsch als Eurator bestellt, nnt welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Die Geklagten werden dessen
zu dem Znde erinnert, damtt sie allenfalls zu
rechter Z^lt selbst erscheinen, oder lnzn?isch«n
dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchelfe
an die Hand lu geben, oder auch sich selbfl
einen andern Sachwalter zu bestellen und die,
sem Gerichte namhaft zu machen, und übcr,
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
si" sich die aus ihrer Vecabsallmung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen tzabcn nnden.
— Laibach am 2. Juni iZ38.

Uemtlicht t7trlautbaruttgett.
Z. 62ä. (2) N r . 7g.

V c r p a ch t u n g s - L i c l t a t i 0 n.
Von der Inspection der kraimsch. ständisch.

Realitäten werden am 22. Juni ,8 )3 Vor-
mittag oon l) bis 12 Uhr im Ortslocale des
k. k. Bezirks-Comm'ssavlates dcr Umgebungen
?aibachs, meh'cre Parzellen der zu dem Gute
Untcrthllrn gehörigen, am Laibachftuffe bei Lippe
und M.,rqa gelegenen, bereits verpachteten
Wiesen Surmtza und Perouka, so wie einiger
Wiesen nächst dem Schlosse Unterthan, wegen
Nicht clnbezahlter Pachtsch'llüige auf Gefahr
und Unkosten der betroffenen säumigen Pächter,
jedoch nur für das Jahr i639 weiter verpach,
tct werden. — Die Bedmgnijse können hier
nur bei der ^»citation eingesehen werden, nur
wird besonders bemerkt, daß der Mcistboth so<
gleich bei der Licltat!on ba>'erlegt werden müffe.,
— Lalbach am io . Jun» 2L2ü.
^ , > . ,> ^ ' - » , , »

vermischte Verlautbarungen.
Z. L,o. (3) Nr . ,499.

E d i c t .
Von dem k. k. Bczilksgcrichte der Umgebun»

gen Laibachö wird dem Anlon Puscdar und der
Anna Paul in mittelst gegenwärtigen (Zdictes erin«
nert: <Zs habe rvi^cr sie und ihre unbcl'atinten
Erden Valcritin Kavl in , unter Vertretung del
Herr» Dr . Wurzbact), bei dicscin Gesichte die
Kl)ge auf Verjährt- und Erloschenerklärung ihrer
Forderungen aus der, auf der, der Herrschaft
Lack sul) U^b. Nr. 2009, dienstbaren Realität zu
Puilgcrt intabuli teil (Zhevertrage cläo. 20. Jänner
»796, pr ,76 st- 5a kr., und tcin Schuldscheine
<!<!<). 7. Ju l i ^ 8 7 pr ,oa fl 22 kr., eingebracht,
und es scy zur diehfäliigen Verhandlung die Tag.
satzung auf den 28. August l, I . Vormittags 9
Uhr andcraumc rrorden. Das Gericht, dem de«^
der Ort ihres Aufenthaltes unbekannt ist, hat zu
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko«
sicn den hicroltigen Hof -und Gerichts - Aduocatcn
Herrn Dr . Lindner bestellt, mit rvclchem die an<
gebrachte Rechtssache nach der für die k> k, Erb«
lande bestimmten GcnchtsolLnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Die Beklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Z.'it selbst erscheinen, oder inzwi,
schc" dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchclfe
an die Hand zu lassen, oder auä, nch selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die
restlichen ordnungämäßigcn Wege einzuschreiten
wisscn mögen, die sie l"^l)rer Vertheidigung dien,
sam finden rrüreen, da sie sich sonst die aus ihrer
Verabsäumung «ntstehenden F o ^ n nur selbst bei^
zumessen haben'wcrd?ti. '/ ' ' ' ' ' 5

Laidach am 2. M a i »s33.
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Z. L l5 . (2) N r . ,o34.

E d i c t .
Von dem Bezirksgelickte des Herzogthums

Gottschee wird hieinit allgemein bekan»t gemacht:
Es sey in die Versteigerung der Verlaßrealität des
verdorbenen Joseph Recker von Mitterdorf Nr .
l l) gewiNiget, und wegen deren Vornahme die
Tagsatzung auf den fünften Ju l i l. I . Nachmit«
tags 5 Uhr in Lo.o der RealitAl bestimmt worden.

Bezirksgericht Gottschee am 9. Juni »653.

Z . 61?. (2) Nr. ,o52.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deS Herzogthums Gatt'
scbee wird hiemit bekannt gemacht: Oö scy über
Einschreiten der Maria Grünscich von M»os, in
die Rclicicatian der, von der Maria Zekoll um
, 8 l fl. M . M . erstandenen, zu Moos 5ub (Zonsc.
Nr . »'7 gelegenen Unters^sselwirthschaft, wegen
nicht erfüllten Feilbiethungsbedmgnissen gewilligct,
unt» hiezu die Tagsahung auf den dritten Ju l i l I .
Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
ißem Vcisatze bestimmt worden, ociß diese Realität,
falls sie um den frühern Meistboth pr. ,6» ft.
C M . nicht an Mann gebracht werden könnte,
auch unter demselben auf Gcfahr und Kosten der
frühern Orstcberinn werde hintangegcben werden.

Bezirksgericht Goltschee am 20. Ma i Z3Z3.

Z ? ^ i 6 . (2) Nr. 1107
^ E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthum»
G.'ltschcc wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
6ö scvc auf Ansuchen des Hrn. Johann Koöler
von Oltcncgg, in die erecutive Versteigerung der,
dem Paul Schuster von Hinterberg gehörigen
Realitäten Nr. »4, wegen schuldigen 164 fl.
y. s> c. qewiNiget, und wegen eercn Vornahme
die Tagsahungen auf een dritten J u l i , dritten
August und 3o. August d. I . , jederzeit Nachmit.
lags um 3 Uhr in Loco der Realität mit dem An-
hanae bestimmt, daß, falls selbe weder bei der
ersten »ocd zweiten Feilbicthung u,n oder über
den Schähungswcnh an Mann geöracht werden
fölnuen, selbe bei der dritten auch unter der Schat»
zung hit'tangegeben werden würden.

Die Licitalionsbedingnisse und das Tchätzungs.
protocol! können in den gewöhnlichen Anusstun^en
hei diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 9. Juni i833.

Z . S02. (2)

Pränumerations-Ankündigung.
Nächstens erscheint ein für K ra in classisches

Werkchen, unter dem T i t e l : d i e E n t -
s u m p f u t i g d e s L a i b a c h er M o r a -
stes, von H e r r n F r a n z G r a f e n v.
H o c h e n w a r t verfaßt, welches dm I n H M
des 3. und 5. Heftes der von dem besagten
Hervn Verfasser yerausgegebenln Beitrage zur'
Naturgeschichte, ?at,dwinhschaft und Technolo-
gie von K ' -am, nnt andcm kleinen Adharid-
lungen ausmachen wird.

Es ist wichtig und lehrreich für K ram,
liefert Beitrage und Aufschlüsse, welche nicht
allbekannt sind, gibt thatsächliche Beweise der
Huld und Gnade Kaiser F r a n z des Ers ten
für unser Vaterland, überliefert die Nahmen
jener würdigen Manner, welche sich damit be-
faßt haben, der Nachwelt, mid dürfte auch für
das Ausland uon Interesse seyn.

Dlcses Werk lst mtt zwei neuen, auf das
genaueste gezeichneten Karten geziert/ deren
eme den Zustand des Morastes vor der Enl-
sumpfung, d»e zwelte den Cultursjustand des«
selben am Schlüsse des Jahres ,83? darstellet,
und die mlt großem Flelße und Genauigkeit ge-
zeichnet und lithographirt sind.

Dieses Werkchen liefert unbestreitbare Be«
weise des Fleißes und der Thätigkeit der Kramer.

Da jedoch seine Aufiage kostbar w i rd , s^-
mit selbe nach der Zahl der Abnehmer einge-
richtet werden muß, so ist der Weg der Pranu-
mcration eröffnet worden. Das ganze kostel
auf Fiumer feinem Druckpapier 2 ft. Zo kr,,
wovon die Hälfte bei der Subscription, die
zweite Hälfte bei Empfang des Buches bezahlt
wird. Der Ladenpreis wird merklich erhöhet.
Auch wolle jeder Substribent dabei bemerken,
ob er das Werkchen allein, maZen es auch un-
terbem Ti te l : „D ie Entsumpfung des Laibacher
Morastes" abg druckt w i r d , oder als daS 3.
und 4. Heft dcr Beitrage haben wolle. Die
Pt-cise beider Auflagen sind gleich, weil man
Rücksicht auf die ftühere Abnahme der pvei
ersten Hefte genommen hat.

Bei Herrn Paternolli werden Mitte Au-
gust die Eremplare gegen Bezahlung der zwei<
ten Subscriptions-Rate abgeholt. M a n er-
sucht um schnelle Gubscriptionen, um mit dem
Drucke beginnen zu können.

Laibach den 6. I u n l i853.

So eben ist angekommen und bei

Ag. Odl. v. Nleinmayr, Buch.
Händler in Laibach zuhaben:

Ständchen, ^l'elj <ls l > . 5ckukol ' t , IVau-
äci-it galls' I'illno L>ai' Î r. I^5xt. Preiü /»!) kr.

Lob der Thränen, ^iecl 60 I?!-. ^kudert ,

Die Rbse. l^ioä de 5>. 3cliul»t>l-t. D-2N-
5c !̂t pour plans) par k'r. Lis^t. PlkiZ ^5 kr.

Die P>)st. l.iecl clo I<>. äel ini^i l . ^.'.'in.
scrit zioui- pinna s»̂ ,- I«',-. I^iz^i Preis H5) kr.

Fahrbach Harmonie-Ball-Tän;e für 0as
Pialiofostc, 2l)tes Werk. Preis ^5 kr.

— ,. Arm in Arm mit D i r , Walzer für
das Pia!l<?f<:llc Zotcö Welk. Preis ^5 k .



— 363 -
Z. 6oa (6)

Erste zur Ziehung kommende Lotterie.

S a m s t a g
den 7, Jul i dieses Jahres

werden unter Garantie der Handlungsbauser H a r n i s c h und G ü n z e l
in W i e n folgende

drei Realttüten ausgespielt,
n ä m l i c h :

Das schöne Dominical-Gut Nr. 116 nächst Znaiw/
U N d

Das prächtige Haus Nr. 97 sammt Garten
m Döbling bei Wien,

oder Ablösung 3 0 0 , 0 0 0 Gulden, dann
Der sehr schone Freihof Nr. 3 zu Ribny in Mähren,

oder Ablösung 4 5 , 0 0 0 Gulden,
2 5 , 5 8 t l Treffer gewinnen Gulden 5 1 t t , 3 2 N

ganz in barem Oelde,
1 2 Haupttreffer gewinnen fi. 3 2 1 , 6 ft 0

nämlich: fi. 200,000, 45M0 , 20,000, 10,000, 8000, 8000, 7000, b'009,
6000, Äb'00, 4000 und 3000,

d a n n
2 5 , 5 7 6 Nebentreffer Gulden 1 8 8 , 7 2 0 .

Die Gratis-Gewinn-Actien müssen alle ohne Ausnahme bestimmt gewinnen, und
spielen auf sämmtliche Treffer dieser Lotterie mit.

2200
Oratis-Gcwinr«Acticn als Prämien müssen 2 M a l , mehrere sogar 3 und H Ma l bestimmt gewinnen.
Auf jede 9. oder 10. Gratis-Actie muß demnach laut Plan ein größerer

Treffer fallen.
Sämmtliche Gewinne find bloß in barem Gelde.

Die Actien dieser Lotterie, und auch die Prämien« Gewinn-Actim sind sowohl einzeln
als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalprcis in großer Aus-
wahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei Zeiten geschieht, ver-
schafft werden.

Zu jeder Actie wird in der Ncgel '/5 einer sicher gewinnenden rothen Freiactie aufgegeben,
und nur auf ausdrückliches Verlangen wlrd die blaue AcNe auch ohne Frciactien-Anthell vcr,
kauft. 5 Acticn mit einer Fvelactie zusammen genommen genießen einen Nabqt.

Realitäten, Adblttungm und Spielpläne werden gratls verabreicht.

Joh. Ov. NMutscher,
Handelsmann in Laibach.


